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fernen
(2Jllcn Kriegsmachern geroidmet)

3hr mad)f (Befchäffe mit bem Hîorb unb feib
Jeff non lîîorat bis an ben r)afô, ifjr Schufte;
3hr freut euch inniglich ber blutigen 3eit,
Jrohlodt: fein (8efb geb's, bas je übel buffe.
Sfinfenbe Sd)ad)erer, laftf 3f)r fred) bie Bett
3ur Büffenei für hunberf 3ahre werben
Unb triumphiert: roir mad)en (Öelb, (Selb, ©elb,
Hnb roir nur finb bie roafjren r)erren auf (Erben!

3a, friumpf)ierf unb fadf ooll Bolluff ein
Hn (Eurer eigenen (öier müfjf 3f)r oerreden.
r)af$ roirb unb Kache einft bie (Erbe fein,
Süv (Eud) ein (Öreuel unb ein einiger Schretfen.
Jn (Euren Xräumen brofjen blutige r)änbe,
(Euch 3U erroürgen, unb 3f}r roerbet machen
Xlnb jammern um ein armes, ffilles (Enbe.
Hnb alle r)öllen roerben hohnnoll (ad)en.

Hnb (Eure Söhne, bis ins 2ÏÏarf oerberbf,
Jäulniö roirb fie, lebenbigen Ceibes, fdjänben,
Hnb (Eure Xöchfer, bie (Euch ffotj beerbt,
Sie roerben r)uren unb im XoUtyam enben.
Hnb (Euer (Srab roirb ein Sd)inbanger fein,
Ob (Öolb unb 2Uarmor nod) fo prunfooll lügen.
Sfinfenbe Sd)ad)erer: fadf nur ein, farff ein
(Soff febf! Der Rid)fer läftf fid) nidjf betrügen. ÎJBolilicus

Oer eiferne Regierunaerat
(CEinc îlnrcgung)

Kadidem man in Serlin bereits fo roeit oorge-
fchritten ifi. daf) man einen höl3ernen ßindenburg
oollgenagelt hat, dürfte die Srage erlaubt fein, ob es
nicht an der Seit roäre, auch bei uns in der Schroe'13

für die Sukunft etroas 3U tun.
2Sie roäre es beifpielsroeife mit einem eifernen

Kegierungsrat? 2Sir roollen keine Samen nennen:
aber roir find über3eugl daoon, daf) es da und dort
einen Kegierungsrat gibt, der es oerdiente in ßol3
ausgehauen und gehörig oernagelt 3U roerden. 21b-
gefehen daoon, daf) damit ©eld 3U oerdienen roäre,
könnten unfere allfällig oorhandenen Kachkommen
aus den eifernen Senkmälern ohne all3ugrof)e Cleber-
anftrengung eines eoentuell noch oorhandenen ffiehirns
herausfinden, roie die ßeroen unferer Sage in der
Gchroei3 ausgefehen haben. 211s gnfehrift empfehlen
roir:
Siefes ift der Kegierungsrat 21. 21., der die Mäßig-
keitsberoegung 3U hoher Slüte brachte. (Er ftarb an

Klkoholoergiffung im gahre
oder:

Siefes ift der Kegierungsrat S. S., der die 'üßoUie]-
ftunde fo roenig roie das Su'Der erfunden, erftere
aber begönnert und lange am Geben erhalten hat.
Gr ftarb um 1 1 ühr 55 Minuten an Gchlaflofigkeit.

oder :

Siefes ift der Kegierungsrat (E. (E., der 3U den bereits
beftehenden 769 Kutomobllgefehen noch ein roeiteres
erfunden hat. (Er rourde im gahre oon einem
Kutomobiliften, der fämtliche Kutomobilgefehe aus-
roendig gelernt hatte und daran oerrückt rourde,

überfahren und ftarb.
(Es ließen fich noch oiele Seifpiele anführen. 21ber

da das Schroei3eroolk ohnehin genug angeführt roird,
roollen roir es dabei beroenden laffen. Sielleicht
finden fidi 3roei roackere Sürger, die eine gnitiatioe
einleiten. (Es bietet fich ©elegenheit, Stadt-,
Kantons-, Kegierungs- oder gar Schulrat 3U roerden.

üngenannt, doch roohlbekannt.

Rümotifchee
gtalienifche Slätter beklagen jlch, daft

in Cugano deutfehe gournaliften italienifche
Cuft atmen.

Sas St. ©aller Sagblatt" hat unlängft
gefunden, daft die Cuft am Sodenfee einem
italienifchen Siplomaten 3U deutfeh fein müffe.

Sie klimatifchen Serhältniffe in einem
©ebirgslande find halt gar oerfchieden.

21 u ch (Einer.

in langer Keft
Süir haben bei Sone 3ehn 2ïïeter Schützengräben

genommen ; auf dem K e ft der Sront
keine Seränderung. rjng.

Kompensationen
Sa die Gngländer 3ur ßebung der Si-

oilifation auf dem Kontinente jeht auch die

Sufchmänner aufgeboten haben, erlaubt
fich der Sebelfpalter" die 2infrage, ob der
Kontinent dafür als Kompenfation feine
Sufchklepper ausführen darf?

Scfttoertheü

2tts mid) ein ZDeiberfajofj gebar,
S Da mufti' ich nicht, roas heilig roar.
* &omm' id) bereinff 3um UJeltgeridjf,

IDas heilig ift, ich roeiß es nicht.

&ein Pfaffe unb fein Saframent
IBüjjt' Rat 3U geben roohl am (£nb\
Bas iff bie Jruchf? IDas ift bie Saat?
Don jebem Speere tropft Berrat!

Schroert ftimm nun beinen freien £auf
3ft bief es Ceben tebensroerf?
IDett, heile bith am fcharfen Schroert
Zlnb richte bich am (£ifen auf!

Ulrich oon Hutten

?r<3E>;r<3e>;K3D^<3r^rGe>=K

Kultur
Man lieft im (Eacao", offizielles ßandelsblatt

der Sudanneger, folgendes:
Ser Srauenoerein der Sudanneger hat befchloffen,

Miffionare 3ur Serbreitung der chriftlichen Keligion
nach (Europa 3U fchicken.

Cetjte Kaehrichten :

Sie erften Sioniere der chriftlichen 3ioilifation
find fchon in (Europa eingetroffen, aber fie dringen
nur fehr fchroer in diefes noch oöllig un3ioilifierte
Cand ein. 21uf ihre friedlichen Kbfichten hin roürden
fie oor die ßäuptlinge der größten Stämme geführt
und erdroffelt. Sie roilden (Europäer opferten 3um
Sank ihrem Kriegsgotte und fangen Kationalhnmnen.

(Son unferm Spe3ial-Korrefpondenten) :

geh bin 3ur Seit Ciftbon in 3ürich. (Ein 2Sort,
das bei den (Europäern oiel gebraucht roird, ift die
Kultur", geh konnte troh gründlicher Kachforfchung
den Sinn diefes 2Bortes noch nicht feftftellen. Unter
anderen habe ich darüber einen banrifchen Soldaten
befragt. 2lber er roar fich felbft über die Sedeutung
des 2Bortes nicht klar; er fagte mir aber, es müffe
etroas fehr gemeines fein, da man desroegen immer
Krieg führen müffe; er roerde aber, hat er hin3U-
gefügt, folange dreinhauen, bis die fakrifche Kultur
endlich mal aufhöre, daß man roieder für eine 3eit
lang fei Kueh hätt. Semnach fei 3U begreifen, daß in
einem (Erdteil, in dem noch fo oiel Kultur rouchert, noch
keine Spur oon 3ioilifation 3U finden fei. Sehr be¬

trübend und entehrend aber für die Keger ifl. daß
fich manche Sertreter der fchroar3en Kaffe hergeben,
für die Kultur 3U kämpfen. Sürich, der Ort, an dem
ich mich befinde, ift gerolffermaßen eine Oafis. Sas
heißt, man kennt auch dort die chriftliche Keligion
noch nicht; im ©egenteil, man bekämpft fie mitunter
fehr heftig in öffentlichen Sorträgen. Sort roird unfer
(Ehriflengott oerhöhnt und feine Kichter,iften3 beroiefen,
man darf ihn ruhig befchimpfen; fehr gefährlich aber
ift es, gegen den Kationalgott etroas 3U fagen, er
heißt 3roingli; es fcheint auch eine 21rt Kriegsgott
3U fein, denn auf einer Statue trägt er ein Schroert
als Kttribut. jr,,

<£in bo'fer Hefrain
Sie Seiten find oorüber, roo
S5ir forglos leben konnten,
gn roelchen roir oergnügt und froh
21m ftillen ©lück uns fonnten.
Sun roird ein minus uns ftatt plus
gns Kontobuch gefchrieben
3um Seufel ift der Spiritus,
Sas Shlegma ift geblieben.
2Sie nahmen roir den Slund fo ooll,
Sitjend auf hohem ©aule.
Sagtäglich mehr der Kamm uns fchrooll,
Sas Sett troff uns oom Slaule.
gebt ift nun abgekühlt das Slut,
Sie ©'lufchten find oertrieben
Sum Seufel ift der Clebermut,
Ser Kater ift geblieben.
Ser ©eldfack macht die ßungerkur,
Sie Kaffe hat roas Oedes,
Clnd mancher, der per Suto fuhr,
Sährt heute nur per pedes".
Sie fchönen Sage find jetjt er,,
2Bir deliktier'n die ©rieben
Sum Seufel ift die Seit des Speck's,
Sie Sch roarten find geblieben.
Sie Cage ift jerjt gan3 fatal.
Sas läftt fich nicht beftreiten,
Sie Slenfchheit fieht 3U ihrer Qual
Sich rück- ftatt oorroärts fchreiten.
Slit Sngft und Srauern fieht die 2Belt
Sen Sriedenstraum 3erftieben
Sum Seufel ift das oiele ©eld,
Sie Schulden find geblieben! ^anus

???????????????????????????????c
ÏDcîncrntC. Kun roird der 28einberg ooller Geben :

die Menfchen fteigen in die Keben,
und roas fle nun ein gahr betreut,
das ernten fie mit gaudi3en neuf.
Ser befte, den fie keltern ein,
ift der altotjotfreic SRcUettcr SScin.

(Allen Rriegsmocbern gewidmet)

Ihr macht Geschäfte mit dem Mord und seid

Fett von Moral bis an den Hals, ihr Schufte;
Ihr freut euch inniglich der blutigen Zeit,
Frohlockt: kein Geld geb's, das je übel dufte.
Stinkende Schacherer, laßt Ihr frech die Welt
Zur Wüstenei für hundert Jahre werden
Und triumphiert: wir machen Geld, Geld, Geld,
Und wir nur sind die wahren Herren auf Erden!

Ia, triumphiert und sackt voll Wollust ein
An Eurer eigenen Gier müßt Ihr verrecken.
Haß wird und Rache einst die Erde sein.
Für Euch ein Greuel und ein einziger Schrecken.

In Euren Träumen drohen blutige Hände,
Euch zu erwürgen, und Ihr werdet wachen
Und jammern um ein armes, stilles Ende.
Und alle Höllen werden hohnvoll lachen.

Und Eure Söhne, bis ins Mark verderbt.
Fäulnis wird sie, lebendigen Leibes, schänden,
Und Eure Töchter, die Euch stolz beerbt,
Sie werden Huren und im Tollhaus enden.
Und Euer Grab wird ein Schindanger sein.
Ob Gold und Marmor noch so prunkvoll lügen.
Stinkende Schacherer: sackt nur ein, sackt ein
Gott lebt! Der Richter läßt sich nicht betrügen. PoiMcus

Oer eiserne Negierungsrat
<Eine Anregung)

Rackäem man in Berlin bereits so weit
vorgeschritten ist. ciah man einen böizernen Kinzenburg
voilgenageit bat. clürfte clie Srage erlaubt sein, ob es -

nicbt an cier 5Zeit wäre, auck bei uns in äer Sckweiz
für äie 5Zukunst etwas zu tun.

Wie wäre es beispielsweise mit einem eisernen
Regierungsrat? Mir woilen keine Ramen nennen:
aber wir sinä überzeugt äavon. äah es äa unä äort
einen Regierungsrai gibt, äer es veräiente in Kolz
ausgekauen unä gebörig vernagelt zu weräen. Ad-
geseken äavon. äah äamit Gelä zu verälenen wäre.
könnten unsere allfälkg vorkanäenen Rackkommen
aus äen eisernen Denkmälern okne allzugrohe Ueber-
cmstrengung eines evenluell nock vorkanäenen Gekirns
kerausstnäen, wle äie Keroen unserer Tage in äer
Sckweiz ausgeseben Koben. 2lis Insckrifl empfeklen
wir:
Dieses ist äer Regierungsral A. A., äer äie Mähig-
keilsdewegung zu bober Blüte brockte. Er starb an

Alkokoloergiflung im Iakre
oäer:

Dieses ist äer Regierungsrat B. B, äer äie Polizei-
stunäe so wenig wie äas Pulver ersunäen. erstere
ober begönnert unä lange am Leben erkalten kat.
Er starb um l I Ubr 55 Rllnulen an Schlaflosigkeit.

oäer :

Dleses ist äer Regierungsrat C. C.. äer zu äen bereits
bestebenäen 76S Aulomobllgesetzen noch eln weiteres
ersunäen bot. Cr wuräe im Iakre von einem
Automobilisten, äer sämtliche Automobilgesehe aus-
wenäig gelernt katte unä äaran verrückt wuräe.

überfobren unä starb.

Cs liehen sich noch viele Beispiele ansükren. Aber
äa äas Sckweizerooik obnebln genug angefübrt wlrä.
wollen wlr es äabei bewenäen lassen. Blellelcbt
stnäen stcb zwei wackere Bürger, äle eine Iniliative
einleiten. Cs bietet stcb Gelegenbeit, Staät-, Ran-
Ions-, Reglerungs- oäer gar Scbuirat zu weräen.

Ungenannt, äock wokldekannt.

klimatisches
Italienische Blätter beklagen sicb. claß

in Lugano deutscbe Journalisten italieniscbe
Lust atmen.

Das St. Galler Togblatt" bat unlängst
gesunden, dost die Lust am Dodensee einem
itaiieniscben Diplomaten zu deutscb sein müsse.

Die klimatiscben Derbältnisse in einem
Gebirgslande sind balt gar verscbieden.

Auch Einer.

<kin langer Rest
Wir baben bei Rone zebn Meter Scbühen-

grüben genommen : ous dem Rest der Sront
keine Tieränderung. Ing.

Kompensationen
Da die Engländer zur Kebung der

Zivilisation aus dem Rontinente jetzt aucb die
Buscb männer ausgedoten baben, erlaubt
sicb der Rebelspalter" die Anfrage, ob der
Rontinent dasür als Rompensotion seine
53u scb Klepper aussübren dars?

Schwertheil
Als mich ein Weiberschoß gebar,

L Da wußt' ich nicht, was heilig war.
^ komm' ich dereinst zum Weltgericht,

Was heilig ist, ich weiß es nicht.

kein Pfaffe und kein Sakrament
Wüßt' Rat zu geben wohl am End'.
Was ist die Frucht? Was ist die Saat?
Von jedem Speere tropft Verrat!

Schwert Nimm nun deinen freien Lauf
Ist dieses Leben lebenswert?
Welt, heile dich am scharfen Schwert
Und richte dich am Eisen auf!

QXWX^5ZlA.<WX^<WX^<W<W<XXlII
Kultur

Alan best im Cacoo". offizielles Kanäelsblatt
äer Suäanneger. solgenäes:

Der Srauenvereln äer Suäanneger kat beschlossen,
Missionare zur Aerbreitung äer ckristiicken Religion
nach Europa zu sckicken.

Lehte Rackrickten :

Die ersten Pioniere äer christlichen 5Zlv!Iisalion
sinä schon in Europa eingetroffen, aber ste ärlngen
nur sekr schwer in äleses noch völlig unziviiisierte
Lanä sin. Auf ikre srieällcken Abstckten kin wuräen
ste vor äie Käupliinge äer größten Stämme gesükrt
unä erärosselt. Die wiläen Europäer opferten zum
Dank ikrem Rriegsgolte unä sangen Nationalkrzmnen.

(Bon unserm Speziai-Rorresponäenten) :

Ick din zur 5Zeit Liftboy in 5Zür!ck. Cin Wort.
äas bei äen Europäern viel gebraucht wirä, ist äie
Rultur". Ich konnte trotz grünällcker Nachforschung
äen Sinn äieses Wortes noch nickt feststellen. Unter
anäeren bade ick äarüber einen bayrischen Soläaten
befragt. Aber er war sich selbst über äie Beäeutung
äes Wortes nicht klar: er sagte mir ober, es müsse
etwas sekr gemeines sein, äa man äeswegen immer
Rrieg sllkren müsse: er weräe aber, kat er kinzu-
gefügl. solange ärelnkauen, bis äie sakriscke Rultur
enällck mal ausköre, äah man wieäer sur eine !Zeil
lang sei Ruek kätt. Demnack sel zu begrelsen, äah in
einem Eräteil, in äem noch so viel Ruitur wuchert, noch
keine Spur von 5Zlvilisation zu finäen sei. Sekr be-

trübenä unä enlekrenä aber für äie Reger ist. äasz
steh mancbe Bertreler äer schwarzen Rasse bergeden,
für äie Rultur zu kämpfen. 5ZürIck, äer Ort. an äem
lck mick besinne, ist gewissermaßen eine Oasis. Das
keiht. man kennt auck äort äie christliche Rellgion
nock nickl: im Gegenteil, man bekämpft ste mitunter
sebr beftlg in öffentlichen Borträgen. Dort wirä unser
Cbristengott verköknl unä seine Nicktexistenz bewiesen,
man äars ikn rukig beschimpfen: sekr gefäkrlick aber
ist es. gegen äen Rotionaigott etwas zu sagen, er
keiht 5Zwingii: es sckeint auck eine Art Rriegsgott
zu sein, äenn ous einer Statue trägt er eln Sckwert
ais Attribut. zy.,

Cin böser Nefrain
Die ^Zeiten sind vorüber, wo
Wir sorglos leben konnten.
In welcben wir vergnügt und srob
Am stillen Glück uns sonnten.
Run wird ein rnirius uns statt plus
Ins Rontobucb gescbrieben
Jum Teusel ist der Spiritus.
Das Pblegma ist geblieben.
Wie nabmen wir den Rlund so vo».
Sitzend aus bobem Gaule.
Tagtäglicb mebr der Ramm uns scbwoll.
Das Sett tross uns vom Rlaule.
Jetzt ist nun obgeküblt das Blut.
Die G'Iuscbten sind vertrieben
55um Teusel ist der tUebermut.
Der Rater ist geblieben.
Der Geldsack macbt die Kungerkur.
Die Rasse bat was Oedes.
tUnd mancber. der per Auto subr.
Säbrt beute nur per peöes".
Die scbönen Tage sind jetzt ex.
Wir deliktier'n öie Grieben
5Zum Teusel ist die Ieit des Speck s.
Die Scbroarten sind geblieben.
Die Lage ist jeht ganz satal.
Dos läßt sicb nicbt bestreiten.
Die Menscbbeit siebt zu ibrer Qual
Sicb rück- statt vorwärts scbreiten.
Rlit Angst und Trauern siebt die Weit
Den Sriedenstraum zerstieben
5Zum Teusel ist das viele Geld.
Die Scbulden sind gebliebenl ganu-
llllllrii^riirIllrilllllriir^
Weinernte. Run wirä äer Weinberg voller Leben:

äle Menschen stelgen ln äle Reben.
unä wos ste nun ein Iakr belreul.
äas ernten ste mil Iouckzen keut'.
Der beste, äen ste Keilern eln,
isl äer alkoholfreie Meilener Wein.
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